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Seite 758 Digitales Röntgen
Speicherfoliensystem und ID-System, Memory-Chip
und Digitizer, Workstation und digitales Archiv –
was sich kompliziert anhört ist in der Praxis auch
ohne umfassende EDV-Kenntnisse einfach zu be-
dienen. Dr. Gerd Brunken schildert die Vorteile der
digitalen Bildverarbeitungstechnik in der (Pfer-
de-)Praxis und nennt die Voraussetzungen für ihre
Anwendung.
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Seite 753 Strahlenschutz
Seit drei Jahren plädiert die BTK aktiv dafür, dass
auch Tierärzten die Fachkunde im Strahlenschutz
anerkannt wird, die nach In-Kraft-Treten der neuen
Röntgenverordnung ihr Examen abgelegt haben.
Nun ist dies erfreulicherweise zumindest in Nord-
rhein-Westfalen beschlossen worden: Wer zwischen
dem 1. Juli 2002 und dem 1. März 2005 seine
tierärztliche Prüfung abgelegt hat, erhält die Fach-
kunde anerkannt. Vorraussetzung ist der Nachweis
der Prüfung im Fach Radiologie und nach Studien-
abschluss die Teilnahme an einem Aktualisierungs-
kurs nach RöV. Diese Regelung gilt so oder in ähn-
licher Form auch in anderen Bundesländern. Aus-
kunft erteilen die jeweils für die Anerkennung der
Fachkunde zuständigen Stellen (s. S. 736).

Seite 748 Coaching
„Wem nicht zu raten ist, dem ist auch nicht zu hel-
fen“ besagt ein altes Sprichwort. Und tatsächlich
erleichtert ein fachlich fundierter und aus gewisser
Distanz heraus gegebener Ratschlag oft die Lösung
eines Problems. Die Erfolgsaussichten steigert, wer
diesen Ratschlag mit Hilfe einer speziell dafür aus-
gebildeten Person selbst erarbeitet. Katrin Thorun-
Brennan und Dr. Claudia Pastor berichten über Sinn
und Möglichkeiten des professionellen Coaching in
der tierärztlichen Praxis.

748 757 746

Seite 767 JobCard
Ab 2006 ist jeder Arbeitgeber gesetzlich verpflich-
tet, Meldungen an die Sozialversicherungen aus-
schließlich in elektronischer Form zu übermitteln.
Diesem Ziel dient auch die geplante JobCard, die die
Kommunikation zwischen Arbeitgeber und Verwal-
tung erleichtern und beschleunigen soll. Der Bun-
desverband der Freien Berufe informiert über die In-
halte und Teilnahmebedingungen und den voraus-
sichtlichen Zeitrahmen des JobCard-Verfahrens.


